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PRESSE-INFORMATION
RIGK vergibt erste Klimaschutz-Zertifikate
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Klimaschutz Zertifikat

Mustermann GmbH

hat im Jahr 2012 Verpackungen tber die RIGK GmbH

der Verwertung zugefihrt.

lhr Beitrag zum Klimaschutz
Durch die Zufihrung dieses Materials zum Recycling

wurden rechnerisch 2.632,7 kg Treibhausgas eingespart.*

Dies entspricht den Treibhausgas-Emissionen, die

190 Baume jedes Jahr in Europa binden.

Im Namen von Klima und Umwelt sagen wir ,,Danke”.

M Qadirt—" 7 G

Markus Dambeck Thorsten Heil
Geschaftsfiihrer Umweltmanagement
Beauftragter

*Quelle: Berechnungsmethodik gemaR Studie des Fraunhofer-Instituts
UMSICHT im Jahr 2013





Zeichennutzter der RIGK aus Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft erhalten zurzeit Klimaschutz-Zertifikate als Anerkennung für ihre Beiträge zur Vermeidung von Treibhausgasemissionen.

Wiesbaden, Januar 2014 – Kunden der RIGK GmbH aus Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft nutzen deren branchenspezifische Rücknahmesysteme für Kunststoffverpackungen und ermöglichen dadurch die nachhaltige Nutzung dieser Wertstoffe. So leisten sie erhebliche Beiträge zur Verringerung der Emission von Treibhausgasen. Als Anerkennung für diesen aktiven Umweltschutz und die gelebte Produktverantwortung erhielten sie Ende 2013 erstmals Klimaschutz-Zertifikate. Darin sind die jeweiligen, im Jahr 2012 erreichten CO2-Einsparungen quantitativ ausgewiesen und zur Veranschaulichung auf die Anzahl der Bäume umgerechnet, die entsprechende Mengen dieses Treibhausgases pro Jahr binden.
Um die kundenspezifischen Werte berechnen zu können, hat RIGK gemeinsam mit dem Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik UMSICHT eine auf den ISO-Normen 14040 und 14044 basierenden CO2-Bilanzen für vier Bring- bzw. Abholsysteme aufgestellt: das RIGK- und das RIGK-G-SYSTEM für gebrauchte und restentleerte Kunststoffverpackungen nicht-schadstoffhaltiger bzw. schadstoffhaltiger Füllgüter, das PAMIRA-SYSTEM für Verpackungen von Pflanzenschutzmitteln aus dem Agrarbereich sowie das RIGK-PICKUP-System für Abfüller und Vertreiber nicht-schadstoffhaltiger sowie schadstoffhaltiger Füllgüter. Das Bezugssystem für die Berechnungen sind die jeweils tatsächlich verwerteten Mengen. Bilanziert wird mit einem Umlauf im Recyclingkreislauf. In die Saldi der Stoffstrom-Bilanzen gehen einerseits alle CO2-Emissionen ein, die beim Sammeln, auf dem Transport und beim stofflichen bzw. energetischen Verwerten der Kunststoffabfälle entstehen. Dem gegenüber stehen die jeweiligen Gutschriften aus der stofflichen Nutzung (eingespart wird die Herstellung des Primärgranulats) bzw. aus der gewonnen Energie, die bei der energetischen Verwertung resultiert. 
Aus der Ökobilanz ergibt sich eine durchschnittliche CO2-Einsparung über alle betrachteten Systeme von 1,07 Tonnen pro verwertete Tonne Kunststoffabfall. Die Gesamteinsparung entspricht den Treibhausgas-Emissionen, die von 571.465 Bäumen jedes Jahr in Europa gebunden werden.

Dazu RIGK-Geschäftsführer Markus Dambeck: „Die Treibhausgassalden der verschiedenen Stoffströme reichen von rund 100 kg bis maximal rund 1400 kg eingespartem CO2 pro Tonne. Dabei erreichen wir mit dem RIGK-SYSTEM für Kunststoffverpackungen nicht-schadstoffhaltiger Füllgüter den höchsten Grad an stofflicher Nutzung und damit auch die höchsten Treibhausgaseinsparungen je Tonne Inputmaterial. Die jetzt ausgestellten Zertifikate berücksichtigen die für jeden Stoffstrom einzeln vorliegenden Bilanzen und weisen so den tatsächlichen Beitrag zur Treibhausgaseinsparung aus, den der jeweilige Kunde durch Nutzung der von RIGK bereitgestellten Rücknahmesysteme erreicht hat. Unabhängig von diesem absoluten Wert ist dieses Zertifikat zugleich ein Dank der RIGK und der Umwelt für das Erreichte und Ansporn für alle Beteiligten zur Erschließung bisher noch ungenutzter Potenziale auf dem Weg zur Green Economy.“
Das Unternehmen
Die 1992 gegründete RIGK GmbH (www.rigk.de) organisiert als zertifiziertes Fachunternehmen für Zeichennutzer (Abfüller, Vertreiber, Händler und Importeure) die Rücknahme gebrauchter, restentleerter Verpackungen und Kunststoffe von deren deutschen Kunden und führt sie einer sicheren und nachhaltigen Verwertung zu. Dabei gelten die Dienste des Unternehmens für industrielle und gewerbliche Verpackungen nicht-schadstoffhaltiger (RIGK-SYSTEM) sowie schadstoffhaltiger Füllgüter (RIGK-G-SYSTEM). Weitere RIGK-Dienstleistungen umfassen RIGK-PICKUP (die kostenlose Abholung restentleerter Verpackungen bei industriellen und gewerblichen Endverbrauchern) sowie die auf den Agrarbereich abgestimmten Rücknahmesysteme PAMIRA® (Pflanzenschutzmittel-Verpackungen), BEIZE (Saatbeizmittelverpackungen), PRE (unbrauchbarer Pflanzenschutzmittel und sonstiger Chemikalien) sowie FOLIO & NETTI (Ernteverfrühungsfolien, Netze und Garne) und ERDE (Landwirtschaftsfolien). Darüber hinaus berät das Unternehmen bei der Erarbeitung individueller Rücknahme- und Recyclinglösungen. International ist RIGK in Rumänien vertreten. Die rumänische Tochtergesellschaft (www.rigk.ro) übernimmt dort ebenfalls die Rücknahme und Verwertung gebrauchter Verpackungen und Kunststoffe. Gesellschafter der RIGK GmbH sind namhafte Hersteller von Kunststoffen und Packmitteln.
® = eingetragene Marke des Industrieverbandes Agrar e.V. (IVA)

Weitere Informationen:

RIGK GmbH, Claudia Hoese

Marketing und Kundenbetreuung

Friedrichstr. 6
D-65185 Wiesbaden

Tel.: +49 (0) 6 11/ 30 86 00-12, Fax: -30

E-Mail: hoese@rigk.de; www.rigk.de

Redaktioneller Kontakt und Belegexemplare:

Konsens PR GmbH & Co. KG, Dr. Jörg Wolters
Hans-Kudlich-Straße 25

D-64823 Groß-Umstadt

Tel.: +49 (0) 60 78/93 63-0, Fax: -20

E-Mail: joerg.wolters@konsens.de; www.konsens.de
Sie finden diese Presseinformation als doc-Datei sowie das Bild in druckfähiger Auflösung zum Herunterladen unter: www.konsens.de/RIGK.html
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